
si, wie di« Convention von Texas denWunfch
sfprach, eS möge von den Ver. St. eine Mi«
trmacht zum Behufe deS Schutzes und der
>rtheidigung gegen den gedrohten Angrijf in
, Gebiet von T exas gesandt werden. Es wä-
tin Treuebruch gegen daS Volk von Texasvesen, hätte ihm die erbetene Hülfe versagt
rden sollen gegen einen gedrohten Angriff,
lchem <S inFolge seines freien Entschlusses, der
ion sich anzuschließen, ausgesetzt wurde.

sSchluß folgt!^

ZerZUVerait ZScovachter

eading, den 14. Decemb.
lV"Die Druckerei de«> "Liberalen be-
achte,»" bcfindct sich jestt im unteren
!>cile des neuklchauteu Backsteinen Hau-
in der Süd 6ren Straße, zwischen der
ank'lin- und ilticönutstraße. sNan se-
daa Schild

?

Achtb. lon Ritter, unserm Repre-
itanten im Congreß, danken wir für ein Er-
>plar von der Borschaft deS Presidenten.

Die Botschaft des Presidenten.
Wir liefern heute etwa die Hälfte dieses un»

wohnlich langen Dokuments, nach der Ueber
hung des ?Philadelphier Demokraten." Uni

ht der Parteilichkeit beschuldigt zu werden,

id wir gesonnen die Botschaft ganz zu liefern
d hoffen daß unsere Leser uns entschuldigen,
mn andere Artikel dadurch verdrängt werden,

tr Raum erlaubt unS heute nicht Bcmcrkun-
n über den Werth oder die Wichtigkeit dcr

olschaft zu machen.
Der Kongreß versammelte sich am bi-
Militen Tage, hat aber noch wenig Geschäfte
than. Zm Senat wurde bereits durch Hrn.
iNiieron der Antrag gemacht, den Soldaten
e im gegenwärtigen Kriege dienen ein Stück
ind zu verwilligen. Mehrrre Mitglieder ha-
m angezeigt, daß sie erster Tags BUS vorbrin

n werdrn. An, Tonnerstage vertagten sich
ide Häuser diS gestern.

Unsere 6 Com-
ignien Freiwilliger von Philadelphia, und die

otlsviUer Compagnie sind am Montag und

cittw«ch von Philadelphia abgegangen und

erden jetzt wohl am Sammelplätze sein. Zn
hiladelphhia suchen mehrere Compagnien sich
»llständig zu machen und eine unter Capt. C.
saylor hat wirklich dem Presidenten ihre Den-
t schon angeboten, und ist besinnt dem Penn-
»lvanischen Regimente noch beigefügt zn wer-
kn. Die Lust zum Kriegsdienste soll in der

:tadt der Bruderliebe zu einem solchen Grade
esiiegen sein, daß man dort mit leichter Mühe
sch ein ganzes Regiment aufbringen konnte.

Welche sind die Vertheidiger deS
Zaterlandes »?Philadelphia, Pittsburg,
»ottsville und Wilketbarre haben das ganze
ieginient aufgemacht, was der President von
>ennsylv,inien veilangie. Die beiden Erster»
nd erklärte Whig-Städte und die ga-
en bei W.ihl Whig-Mehrheiten. Kei-
e Lokofoko-Stadt oder Cannty konnte auch
ur eine Compagnie ins Feld bringen. Dies

igt am besten zu welcher Partei die Vertheidi«
er des Vaterlandes gehören.

Das Regiment. «ouvernir Schunk
eigt offieiel an, daß folgende Compagnien an-
enommcn sind und das freiwillige Infanterie
Regiment bilden werden welche? der President
er Ver. Staaten von Pensvlvamen verlangte:

!apt. Binder'S Washington leichte Infanterie.
? Joseph Hill'S City Garde.
? Z Bennelt'S Philadelphia leichte Garde.
? E. L. Dana'S Wyonnng Artilleristen.
? I. iliagel'S Washington Artilleristen.
», I. Herron's Duguesne Graue.

A. Hay's Jackson Zndependent Blaue.
? W. F. Small's Monroe Garde.
? R. K. Scott'S Cadwalader Graue.
? T. G. Morehead'S Zefferson Garde.

VI OXÄO2I^7.
Unter diesem Titel erhielten wir die erste

Nummer einer neuen englischen Zeitung welche
von den Herren Andrews und Boyle, in Boston,
herausgegeben wird. Sie ist in Fonotipi
oder der neuen englischen Buchstabir-Methode,
daS Alphabet auS 41 Buchstaben, gedruckt und

wir möchten sie alle solchen empfehlen die sich
darin zu üben wünschen. DaS Blatt kann bei
unS eingesehen werden.

thirurchische Operation. Dr. John
Atler, von Lancaster, verrichtete an einer Da-
me in Womelsdorf eine glückliche chirurchische
Operation, durch Ausschneiden eines wässerich«
ten Gewächses aus ihrem Leibe. Es erforderte
einen Einschnitt von sünszehn Zoll, und als das

Gewächs heraus war wog es 45 Pfund. D>e
Patientin befindet sich wohl und wird dem An-

schein nach wieder ganz gesund werden.

Die Nachrichten vom Kriegsschauplatze sind
sehr rar und wenig intenssint. Unsere Armee

ist im ruhigen Besitz der eroberten Plätze und

wird wohl nicht eher wieder zu fechten haben
bis sie San Louis Potosi angreift, wo Santa
Anna mit seiner Armee fest sieht.

Schnell. Die Botschaft deS Presidenten
wurde von Washington nach eine
Entfernung von 2Z9 Meilen, in zwei Stunden
und zehn Minuten befördert. Die schnellste
Fahrt die jemals gemacht wurde

Nicht lobengmerth. Nach einem in

Philadelphia erhaltenen Berichte, haben sich ei-
nige der Freiwilligen, welche jetzt auf dem

Marsche nach Pittsburg sind oder waren, in

Lewislaun einige grobe Vergehen zu schulden
kommen lassen, die man von Soldaten inFreun-
des Lande nicht gewöhnt ist. Das ist nicht
schön von Onkel Säm's Kriegern.

Jury - Liste
für die Januar Court 1847.

Grand»Zuroro !

Daniel Bentz, Gastwn :h, Penn.
William Bruinbach, Walker,
Conrad Colp, Maurer, Hamburg.
George Dunkel, Freisasse, Richinond.
George Dautrich, Schuhmacher, Elsaß.
Andreas Davis, Gastwirth, Readiuz
John R. Etklnia», Walker. Oley.
George Ettuiger, Kalisman». Oley.
Josua Zullmer, Gastwirth, Earl.
Thomas Glasmeyer, Ba»er Cumru.
George Gilbert, Müller, Douglaß.
Rtilbe» Grim, ro. Rockland.
Samuel Haas, Bauer, Robeson.
Benjamin teva», do. Albany.
David terch, do. Bethel.
George Moll. do. Hereford.
teva» Maiiiierback, Silberschinidt. Reading.
Joh» Priiitz, Ha»sschre,»er, Reading.
John Rapp, Bauer, Readiug,
Robert Slebcllo», do. Albaiii)
Joh» Scbell, Grobschmitt, O. Tnlpehocke».
Joh» Scholleiibcrger, Bauer, Albaul).
Daniel Untereofster, do. Center.
Joh» Walboru, jr. do. Bethel.

Petit - Zurors für die erste Ivoche :

Jacob Bllccnbeiider, Bauer, Hereford.
Jonathan Bellman, Grob>chi»idt, Bern.
Jacob Bertoirlle, Baner, Oley.
Bcnjami» Banma», Müllcr, Brecknock.
Samuel Bernhart, Gastwirth, R»scoinbm.
David Bear, Bauer, Oley.
John Coinad, do. Pci>».
Robert Caldwell, Kulscheumacher, Reading.
Josua Derr, Puuipeumacher, Oley.
Curlis Fösig, Schneider, Mario».

John Fischer, Tagelöhner, do.
Jsaac Giaß. Bauer, Robeson.
Jaince Grant, Mechaniker, Reading.
Samuel Gräff, Bauer, Oöer-Ber».
Israel GreimS, do. Pen».
Jonathan Grim, Müller, Pe»k.
David Gelinore, Bauer, Robeso».
Auto» Hopp, Kaufinann, Richinond.
Jacob Hoch, Schreiner, Rliscoinbmaiior
Samuel HawkinS, Kiefer, Maidencriek.
Heinrich Hoch, Baner, Oley.
Abraham Hlijzard, 00. Cäriiarvo».
Samuel Harlrauft. Gastwirth, Colebrookd.
Abraham Körper, Gerber, Reading.
Jacob Klein, Gastwirth, Bern.
Michacl Knitzer, Bauer, Heidelberg.
Dauiel D. Knabb, Kanfman», Oley.
Benjamin K»tz Bauer, Maratawuy.
David Le»ß, do. Ober Tulpehocken
August Leiß, do Tulvehockeu.
Benjamin Levnn, Maller, Maratawny.
Jonas Miner, Bauer, Distrikt
Joh» B. Maisch, Kaufmau», Maidencriek.
Aaro» Maurer, Schneider, Douglaß.
Jacob Noll, do Ober Heidelberg.
Daniel Pile, Anstreicher, lluio».
Joel Ritter, Drucker, Readiiig.
Peter Rothenberger, Bauer, Penn.
David Reifschneiter, Freisasse, 11. Heidelb'g.
tevi Scl'wartz, Langschwamm.
Jsaac Sleiuruck, Tagelöhner, Douglaß.
Gamnel Snmmous, Schrciner, Readiiig.
George Spohii. Bauer, Cuinrn.
Jonas Schinedl, do Ruscci»bma»or
John Tries, Tagelöhner, Richinond.
Ephraim Scbwoyer, Bauer Alban».
Daniel Weidner, Cabinet»iach>r, Reading
Daniel Zimmerman, Bauer, Center.

Gedciken. ?Nach der neuen Schätzung im
Staate Ohio beträgt der dortige Grundwerth
324 Millionen und daS persönliche, (bewegliche)
Vermögen über 79 Millionen Thaler. Der
Wohlstand deS Staats wächst mit jedem Zäh-
re zum Erstaunen.

Das Girard College zu Philadelphia soll end-
lich im kommenden Frühjahr für die Aufnah-
me verwaister Zöglinge, in Gemäßheil mit der
Bestimmung deS Testators, eröffnet werden.

Bestrafte Habsucht.? Einer der
ersten Aerzt, vo» Paris erhielt kürzlich de«
Besuch tliitS reichen Engländers, der, unter
andern brittische» Tollheiten, sich auch mit
einem schwere» Brustübel behaftet glaubte,
und allein »ach Frankreich gekommen war,
um sich vo» dieser Krankheit heilen zu lassen.
Als die Cousulratioii zu Ende, legte der Eng-
länder ein Bankbillet von üvtt Franken auf
das Kami» des Doktors, aber so diScrec
daß es der Letztere nicht bemerkte. Als sich
der Patient verabschieden wollte, erhob sicb
der Doktor nnd sprach : Mein Herr, ich bin
diirchaus nicht gewohnt, meinen Rath unent-
geldlich zn ertheilen!

~Und welches ist der Preis für Ihren
Rath, wenn ich frage» darf?"

~Mei» Herr, ich nehme nicht weniger als
zwanzig Franken."

?Sehr wohl! Dann bitte ich mir 480
Franken heraus zu geben, denn ich habe eine
Banknote von SVO Frauken hinterlassen."
Da der Doktor in seiner ersten Verwirrung
sich kaum Raths wußte, steckte der Britte
sein Billet wieder zu sich, legte 20 Frauken
anf dktt Tisch, grüßte und verschwand.

In der Pottsviller Freiwillig» Com
pagnie, den Washington Artilleristen, die»
nen ei» Oberst, ein Major und ein Lieu
tenant als Gemein e. Der Patriotin
Mus dieser Leute ist wahrhaft prei6wl'ndi>z.

Barbara Kuhn, ein deutsches Dienst
mädchen in Pillsbutg. wurde deS Kinder-

Mords schuldig befunden. Sie halte ihr
neugeborenes Kind in einen Abzugskanal
geworfen. Stadl Polt.

In der obern Coult zu Washington
liegt gegenwärtig eine sonderbare Älage

vor. welche nicht wenig Interesse erregt.
Es handelt sich nämlich um einen Theil
der großen Hinterlassenschaft des verstor
benen Gen. John Nan Neß. Die Klä
gerin ist eine ältliche Frauensperson, da

selbst als MrS. Conner bekannt, u. macht,
als Wittwe des verstorbenen, Anspruch an
besagter Hinterlassenschaft. Sie gibt vor,
dab vor ungefehr 14 Jahren, als sie ihr
erster Mann verließ, sie, um sich ein
Durchkommen zu sichern, ein Boarding
baus über sich nahm, wo sie mir General
Van Neß bekannt wurde, und ein Rind
von ihm bekam, welches aber balv starb.
General Van Neß brachte sie unter einem
angenommenen Namen bei einer Wittwe,
wrlche mit ihrer Tochter zusammen lebce,
unter, woselbst sie unter seinem angenom
menen Namen als seine Frau galt. Nach
wiederholtem Ansuchen sie zu heirathen,
welches er zu thun versprach, jedoch im-
mer unter allerlei Worwänden bis im
Zommer !845 aufzuschieben wußte, wo
sie sich alsdann in Philadelphia durch ei-
nen Alderman trauen ließen. Alles die
ses will sie durch Briefe, die sie von Gen.
Van Neß erhielt, bestätigen, worin er sie
als seine Frau adressirle, und sich als ihr
liebevoller Mann unterschrieb. Auch er
hielt sie keinen Heiralhsjchein. Geneial
Van Neß behielt denselben in seinem 'Le-
fitz. da, wie er sagte, es seiner Familie
noch einige Zeit verschwiegen bleiben soll'
te. Sie kann auch nicht sagen, vor wel-
chem Alderman dieHeirath vollzogen wur
de. oder in welcher Straße derselbe wohn
te. DaS Verhör währte jetzt schon emi-
ge Tage. Mehre Briefe die der Court
vorgezeigt wurden, bestätigen theils obi
ges, sowohl als Zeugen ihrerseits. Ob
ihre Anklage Grund hat. ober ob es blos
ein Plan ist. sich eine große Erbschaft zu
zueignen, kann noch nicht bestimmt wer-
den. F. Bote.

>>»»»»»

Verheirathet.
durch de» Ehrw. C. A. Pauli, am 3ten

December, Herr Adam Hain, vo» Heidelberg
mit Miß Hauua Gaul, vou Cumru.

?durch deu Ehrw I. Miller, am 6. Dec>,
He> r Johann Fischer, vou Cumru, mit Mig
Mary M. teaekr, vo» Reading.

?durch den Ehrw. Jsaac Röller, am 29.
Nov., HerrAdam Old, vou Grüuwicsch, mit
Miß Lovina Schmidt, vo» Maccuiigu. - am
S. Dec., Herr Nathan Leschcr, mit Miß Est-
her Gehrel, beide von Richmonv. ?am 6tc»
Dec., Hcrr Petcr Waniier, vo» Richinond,
mit Miß Elisabeth Drcv, von Roellanv.

?dnrch den Ehrw. Hrn. Herpel, am 24.
Nov.. Herr Joseph Aerbe, von Brecknock,
Berks Co , mit Miß Susaiinah Rausch, vo»
Lancaster Caunty.

Star l).
?am 2. Noveinb., in Maxatawnv Taun-

schip, an der Auszehrung, John Miller, im

67sten Jahre seines Alters.
?am 28. Nov ,i» Grüi'.wicsch Taunschip,

an der Brustwassersucht. Jacob Will, im 72
sie» Jahre seines Alters.

?am 2 Dee, in in Heidelberg, Margaret
Seitziiiger, Wittwe des verst. Micbael Seit-
zinger, im uusten Jahre ihres Ältere.

am 7. Nov., in Colebrookdale, Dr. Jo-
el Brian, im Kisten Lebensjahre.

?am 23 Novemb., in Tulpehocken. John
Zitgler, (von Jaeob,) im 23 Lebensjahre.

?am 25 Novemb., in Windsor. Rebs«ta,
Gattin von John Sieger, im 51. Jahre.

Pklladelptncr Viel)'Markl.
Union Viehhos, 12. December 184«.

Im Markte während der Woche IVSO
Stück Schlacht-Ochsen mit Einschluß ron 1»U
von Ohio und Virginien. LBO Kühe u. Kälber,
7UO Schweine u. 10t)0 Schaaje und Lämmer.

Preise. ?Schlachtocksen waren in schlech-
ter Nachfrage und nur 600 Stück wurde» ver-
kauft zu St bis « die 100 Pfund, 400 wur-
den nach Neu Pork getrieben und 160 b,leben
unverkauft.

Kühe und Kälber, Milchkühe zu Kl 2 bis
53; Springer 81(1 biS 15; und trockne Kühe
zu K 7 bis 10.

Schweine brachten H 4 biS Ssz die 100 Pf.
Schaafe und Lämmer verkauften sich zu Hl-

bis 3, jedes, gemäß der Qualität.

Pro clama t t on.
Nachdem der Achtbare 2>ank6,Esq.

President der verschiedenen Coiirte» vonCvm-
ittoii Pleas, des dritten GerichtSbezirks, be«
stehend aus de» Cannties Berks, Northamp«
ton und tecba, i« Penusiilvaiiie», uud Rich-
ter der unterschiedliche» Courle» von Over
uttd Termiiier, der vierteljährliche» Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
,n gedachten aunlies, und John Stauffer
und William Hoch. Esq'S, Richter de, Cour-
ten von Over uud Termiiier, der vierteljähr«
che» Sitzungen nnd allgemeiner Gefängniß-
Erletiguiig, für die Richtniig vo» Haiipt-
»ild ander» Verbreche» i» gedachter Cauutn
Berts, ihre» Befehl au mich ausgestellt ha-
be«, datii t Reading, den 14. Nov'br,
1846, wori» sie eine Common PleaS. der
allgemeine» vierteljährlichen Sitzungen Over
und Termiiier und allgemeiner Gefäiigniß-
Erlediguug anberaume«, welche gehalten Wer-
ve» soll zu Readiug, für die Cauutn Berks,
auf den ersten Montag im nächsten
nuar (welches den 4te» des gedachten Mo-
nats sei» wird) »nd welche zwe» Wochen dau-
ern soll

So wird kicrmit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Coustabel

der gedachten Caunty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 tthr Vormittags, mit
ihren Vcrzcigiiiffe», Registraturen, Unter-
suchungen lluv Eraminatione» und allen an-
der» Erinnerungen ci»j»finden haben,nm sol-
cbe Dinge z» thu», die ihre» Aemtern zu
thun obliegen.?Desgleichen Diejenigen, wel
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

"Gott erhalte die Republik!"
Zeugen und Jurors, welche ans er

sagte Court vorgeladen sind, werde» ersucht,
Püukclichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werde» sie >u Gemaßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wirdans besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richte» haben.

George Gernanr, Scheriff.
«cheriffs Amt, Reading,)

DecbB.lBl6. 4m. j
Friedensrichter werden ausfolgen-!

de Verordnung der Court, die seit den April
Slynngen 1L45 ,» Kraft ist, aufmerksam ge.!
macht:

In der Court der Vierteljährlichen Sit-!
Zungen :c., von Berks Caunty:

Daß die Grand Jurn von Berks Caunty,!
nntersuchcnd bei der Slimiig dieser Court,
gehalten am ersten Montag im April 1845,!
der Court anempfahl, wenn i» ihrer Gewalt,
eine Verordnung an alle Frlttenerichter in
dem Caunli, zu erlassen, die von ihnen er-
heischt kliieil Bericht von ihren Anklagen und
gerichtlichen Zusicherungen, weuigstens eine
Woche vor dein Anfang jedes Termins zu
mache», damit der Proscquirente Anwalt in
den Stand gesetzt werven mag, die Crimiual
Geschäfte für die unmillelbarc Verrichtung
der Court »ud Juries zuzubereiten und auf
diese Weise die Zeit und die Gelder desVolks
ersp.irt werden : nud das? diese Court die er-
sagte Empfehlung der Grand Jnry reiflich
überlegt hat und mit deren Zweckmäßigkeit
völlig übereinstimmt, so sei dal,er befohlen,

Daß nach diesem die verschiedenen Feie
denSrlcbtcr im Cauuty eiucu Bericht von den
Anklagen und gerichtlichen Zusicherungen, die
sie in allen Crimiual Sacken gcnommcu. an
den Depiitircen General Anwalt für dieses
Cauutn zu machen habe», wenigstens eine
Woche vor dein Anfang jeder regelmäßigen
und bestimmten Sitzung dieser Court. Und
es ist ferner befohlen, daß eine Copie die obi-
gen Rnle, gehörig bescheinigt unter dem
Siegel dieser Court, einem jede» Friedens-
richter. der jetzt in diesem Caiinty in Amt ist,
eingehändigt werde.

Alfred S ch l! ck i n g.
Rechtskonsulent und deutscher Agent,

Washington, D. C.
Wohnung, Nordöstlich, Ecke der Bten Stra

sie und Neu Do» k-Aveuue
fertigt Vollmachten, Kaufbriefe, Contrakce,
Deeds nnd Documente jeder Art billig an,
und ist zur Erlangung von Patenten,
P e Ii sione n u. s. w. so wie zur Vermitt-
lung jeder ArtS vo» Rechts- uup admiiiistra-
tiven Angelegenheiten am RegicruugS-Sitze
behülstich.

LI» Denjenigen deutschen Kriegern oder
geren Wittwen, welche sich in dem gegenwär-
tige» Kriege Anspruch aufPcnslon erworben
haben, oder noch erwerben werte», biete ich
insbesondere meine Dienste an. sA. Sch.

General >.'lqenlschafts, Couimlsstons-
und iüffice.

Die Unterschriebenen haben eine Offiee er-
öffnet von obiger Beschreibung, eine Thür
unterhalb der alten Post Office und nächste
Thür zu Rapp's Hotel, >u der West Peuu-
straße, für de» K a u 112 nnd Berk a » 112 vo»
Grund-tLigeiitbum, Hänser verrenten,
Geld borgen und auf
schea, Uiinforden von Noten und Rech-
nungen, Verkäufen von
Büchcr-Versettlung, Anschaffung von Clerks,
Handwerkern, Arbeitern, Dienstboten?c.

Ei» Register und eine vollständige Beschrei-
bung von allem Eigenthum daß ihnen anver-
traut ist zum Verkauf oder Kauf, wird gehal-
ten und soll bekanntgemacht werden?ebenso,
ein Register von Leuten uud Stellen, und nichts
wird gerechnet außer die Stelle ist erlangt.

Alle Geschäfts-Handlungen werten strenge
verschwiegen gehalten.

Auswärtige Verkäufe.
Davenpoi t cl>r>ich'»?tukrionicr,widmet sei-

ne besondere Aufmerksamkeit den auswärtigen
Verkäufen von Hausgeräth, Waaren-Vorrä-
then, liegendem Eigenthum und Verkäufen von
jeder andern Benennung. Don feiner prakti-
schen Kenntniß in diesem Zweige der Geschäfte,
wird es daS Publikum vorlheilhast finden sich
seine Dienste zu sichern. Ansprüche sind an
obige Office zu machen.

Allen Geschäften soll die pünktlichste Auf-
merksamkeit gewidmet werden und ihrer SeitS
nichts ungeschehen bleiben allgemeine Befriedi-
gung ju geben. Davenport Orrie?,

ilharle» Lroftll.
Reading, December 1. bv.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Benjamin Seyfert,

weiland von Ober Bern Taunschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß denlln-

terschriebeuen, wohnhaft in Ober Bern Taun-
schip, Administrations-Bricfe verwilligt worden
sind, auf die Hinterlassenschaft deS gedachten
Verstorbenen; Alle die noch auf irgend eine Arr
etwas an dieselbe schuldig sind, werden daher
aufgefordert ohne Verzug abzubezahlen an die
Unterschriebenen, und alle Diejenigen, welche
noch etwaS an dieselbe zu fordern haben» sind
ersucht idre Rechnungen für Bezahlung einzu-
reichen an die Unterschriebenen,

TVilliam Seifert, Administrator
Sarah Seifert, Administrator!,,.

November 10. vm.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. Sk i 00
Roggen 65 73
Welschkorn ....

« 55 60
Hafer L 5 L 2
Flachssaamen . . . j << 1 30 1 SL

Kleesaamen 4 00 4 12
Timothysaamen . . j 2 00 2 12
Kartoffeln ! 75 70

Salz l 50 4S
Gerste j L 5 6S
Roggci'branntwein . iGall. 25 22
Aepselbranntwein . L 5 L 0
Leinöl v» 8V

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 5 00 475
do (Roggen) . . « L S 0 3 75

Schinken Pfd. v 10
Schweinefleisch... " 5 S
Rindfleisch << 6 L
Unschlitt 6 L
Faßbutter " ' 14 IL
Hickor,)holz Klatf. 450 SLS
Eichenholz << 3 50 4 00
Steinkohlen .... Tone 400 500
G»pS 6 00 5 00

Karte an das Publikum.
(klastische Stühle,

Ein ganz neuer Artikel, vo» der dauerhafte-
! ste» Art, leichter als einiger andere Stuhl,

der weder Schaden oder Flecke bekömmt »och
zerbricht, wenn er von dcr Spitze des höch-
sten Hauses geworfen wird?so glatt daß er
die feinste» Anzüge nicht beschädigt? nnd oh-ne Nachtkeil dem Wetter ausgesetzt werten
mag, aufßalcone», in Gärte» :c.
Covel sakions-, Empfangs- und Cor-

t^c-Stul'lc,
Vom nettesten Style, überaus leicht, zierlich
uud schön, und gleichzeitig stark», dauerhaft.

Äranken-Stühle,
Passend für die Lage dcr Kranke n, welche
solche Hiilfe nöthig haben mögen, sich selbst
von einem Platze zum andern zn bewegen,al-
lein durch die Kraft ihrer Hände, niid noch
dazu ohne Anstrengung oder Ermüdung, ?nd
jo eingerichtet daß sie eine vollständig, Be-
quemlichkeit bilden. Diese Stühle sind von
Aerzten hoch empfohlen, überall geschätzt i»id
die aller vollkommenste Lurnrität dere» Kran-
ke sich sich jemals erfreute».

Äsrlirmrl,
Für große Stube» uud Dampsböte, fünfzig
davon könne» auf den Raum gestellt werden
dr» 3 andre Stühle kinnehme», ». mögen so
zusammengestellt werde», daß sie vollständige
Bettche» bilden.

Nebst Stühle» vo» jeder Benennung und
Verschiedenheit, Setties, Lounges ?e., ver-
fertigt durch den Unterschriebenen, und zumVerkauf zu Preise», daß kein anderes Eta-
blissiment in den Verei». Staate» ste wohl'
feiler verkauft» kann.

A. NlcDonough,
112 Süd Zweite Straße,

3te Thür unterhalb Dock, Philadelphia.
November 24. 1846. om.

Dil.' ciUelUt.'Ui'sti.'tt
PMentirten-Oefen.

Anvood'a allerbeste Heißluft Rochöfen.
Der Unterschriebene erlaubt sich den Bür-

gern von Reading und der Umgegend anzuzei-gen, das, er angestellt ist als der alleinige A-
gent für den Verkauf dieser allerbeliebtesten
Koch-Oesen.

Diesen Oesen wurde bei der letzten Ausstel-
lung am Franklin-Institute, in Philadelphia,
das erste Prämium zuerkannt und ebenso in
Boston und Neu-Hork. Die obigen Oefen sind
nun beinahe vier Jahre im Gebrauch und Tau-
fende haben ihre Eigenschaften geprüpft, und
alle erklären sie sür die allerbequemsten und
sparsanitten Lesen die jetzt im Gebrauch sind,
lowohl sür Kohlen als für Holz. Bienahe sie«
benzig Personen in der Stadt Philadelphia,
haben ein Certificat unterzeichnet, worin dat
Obige bestätigt wird, und mehrer Hundert An-
dere wären bereit es zu unterzeichnen.

Einer der obigen Oefen ist an der Ofen-Nie-
derlage des Unterschriebenen, No. LI, Ost
Markt-Viereck, zu sehen, völlig geheizt, wo Ze«
dermann eingeladen ist anzurufen und für sich
selbst zu urtheilen.

Cr ist ebenfalls als einziger Agent ange-
stellt für den Verkauf von
T. W. Mast's patcntirlcn Kohlen-

Ulli) s>olz-Koll'öfen,
einer andern vorzüglichen Sorte Oefen die biS
jetzt in Reading unbekannt und nun fortwäh«
rend vorräthig gehalten werden an der Ofen-
Manufaktur von Zotin Meliert.

Reading, Oktober 27. bv.

Leder! Leder!! Leder!!!
Wohlfeiler als das Wohlfeilste!

an, Schild vom
Goldnen Leisten,

West Penn Sguär.

M. R». Locher
Zeigt seinen Freunden und dem Publikum
überhaupt, achtungsvoll an, das; er so eben
eine schöne Lott Leder erhalten hat, bestehend
zum Tkeil aus

Seiten vorzüglichem rothen Sohl-
Leder, welches zu 16 Cents das Pfund, ver-
kauft wird.

ILVbo. vom beste» Baltimorer Sohlle-
der. Oberleder, Calb-Felleu, Pferdc-Leder,
Geschirr- und Zaum-Leder, Einfassunaeu.Mo-
roeeos, Schaaf-Aelleu, SchnhauSstaffiruiigtl»
Schuhmacher-Werkzeuge, tciste», Stiefelhdl«
zer ?c. ic., wozu er dieAufmerksanikeit derjeni-
gen wünscht, welche etwas der Art wünschen.

Rufet an und sehet-das Besehe» kostet
nichts?Fraget für Locher's wohlfeilen
Leder-Stohr, Schild Kum «Goldenen
Leisten."


